
H/B = 841 / 1189 (1.00m²) Allplan 2022

Stahlbeton (Neu)

Mauerwerk (Bestand)

Legende

Stahlbeton (Bestand)

Abbruch

Alle Maße und Höhenkoten sind alten Bestandsunterlagen entnommen,
nicht verbindlich und vor Ort zu überprüfen.

Schritt 9:Schritt 7 und 8:

7. Verlegen der Bewehrung des Stahlbetonlängsbalkens und schließen der Schalung unter den Arkaden.
8. Betonieren des Längsbalkens von oben mit sorgfältiger Verdichtung auch unterhalb des vorhandenen
Deckenauflagers.

Schritt 10: Schritt 11:

10. Wiedereinbau der Gesimssteine mit rückseitiger Verankerung
aus eingeklebter Stabbewehrung. Einbau einer Mineralwollplatte als Trennung der Gesimssteine
zum Längsbalken.

11. Zwischenraum zwischen
      vorh. Gesimsstein und vorh. Betondecke bewehren
      und betonieren.

Schritt 1:

Bauablaufschritte:

1. Unterfangung der bestehenden Stahlbetonarkadendecke. 2. Entfernung der weserseitigen Gesimssteine und der dahinter liegenden
Steine bzw. Materials bis zur Stirnseite der vorhandenen Stahlbetondecke.

Schritt 3:

4. Einschneiden des Bestandes zur Ausbildung des Längsbalkens. 5. Abbruch des bestehenden Mauerwerks bzw. Betons im Bereich der
vorgenannten Schnittführung, um den neuen Stahlbetonlängsbalken ausbilden
zu können. Die weserseitigen Arkadensteine ggf. bis auf einen
optisch zu verbleibenden Restquerschnitt als verlorene Schalung zu schneiden.

6. Einbohren und festsetzen von Stahlankern in die unten und
seitlich verbliebenen Steine, um einen kraftschlüssigen Verbund
zum neuen Längsbalken zu erhalten. Insbesondere beim
horizontalen Bohren auf die Lagesicherung der Steine achten.

Schritt 6:Schritt 5:Schritt 4:

3. Teilabbruch der vorh. Betonplatte
     mittels Hochdruckwasserstrahlen mit Erhaltung
     der vorh. Bewehrung.
     Eine Mindestaufstandsfläche der Bestandsdecke
     auf Längsbalken ist einzuhalten.

9. Einbau Gleitlagerplatte in Bereich des Deckenauflagers
sowie der Gesimssteine. Bohrungen für den Einbau der Edelstahl - Schubdorne
sowie der Edelstahl - Schubhülsen im Gleitlagerbereich.
Schubhülse ist im Schritt 10 dargestellt.
 .

Schritt 2:
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Hinterfüllschnur in der Fuge.
Dehnungsfuge:Tiefe 1,5cm, Hohe 1,15cm.Mineralwollplatte 15mm
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Längsverschiebliche Schubhüle

Schnitt A-A   Gleitbereich
Maßstab 1:10

58

Teilabbruch best. Betonplatte
mittels Hochdruckwasserstrahlen.
Zwischenraum betonieren

Schubdorn⌀16 l ≥  220 mm
mit längsverschieblicher Schubdornhülse

Lochspiel Δd ≥  40 mm
Insgesamt ca. 110 Dornen a ≤ 1,20 m

Hinterfüllschnur in der Fuge.
Dehnungsfuge:Tiefe 1,5cm,
                         Hohe 1,15cm.

jenseits der festen Schubdorne
Abschnittsweise vollständiges
Durchtrennen.Gleitplatte
zweigeteilt einbauen.
Unterhalb der Decke und unterhalb
des Gesimsstein.

Abfangung im
Bauzustand

vorh. Betonplatte
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Teilabbruch best. Betonplatte
mittels Hochdruckwasserstrahlen.
Zwischenraum betonieren

vorh. Auffüllung mit Beton
entfernen und abschließend
mit Ausbildung der Fuge,
wie im Deckenbereich,
konstruktiv bewehrt neu betonieren

vorh. Auffüllung mit Beton
entfernen und abschließend
mit Ausbildung der Fuge,
wie im Deckenbereich,
konstruktiv bewehrt neu betonieren

Mineralwollplatte ca.1,5cm

Schubdorn⌀16 l ≥ 220mm
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Bauzustand
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Ausführungsplanung
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Abfangung im
Bauzustand
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Den Beton etwas unterhalb
der Decke enden lassen.
Eine optische Fuge
für den Einbau des Gleitlagers

Mineralwollplatte

Abfangung
entfernen

Gesimsstein
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Horizontale Trennschnitte
herstellen

Porta-
Sandstein

Porta-
Sandstein

Porta-
Sandstein

Vertikale Trennschnitte
herstellen

Porta-
Sandstein

Abfangung im
Bauzustand

vorh. Betonplattevorh. Betonplatte

Bestehenden Portasandstein
auf der linken Steinseite
auf ca. 20cm schneiden

ca.20

5mm Mörtelschicht
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Planerstellung Ba Scho20.05.25
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Abbruchbereiche im Bereich der Schubdorne b= ca.40cmvorh. Betonplatte

Gesimsstein

1.00 126.06

1.00

105 x ca.1.20m =Schubdorn Ø16 e ≤ 1.20m

Draufsicht

Draufsicht
vorh. Betonplatte Abbruchbereiche im Bereich der Schubdorne b= ca.40cm

Gesimsstein

Geländerpfosten MSH 140x80x8 mm, e = ca. 2.53 m

Schubdorn Ø16 e ≤ 1.20m

Stahl L=350mm in Stein einbohren

Stahl L=350mm in Stein einbohren40 80

Trennschnitt unterhalb
der Stahlbetondecke sowie
oberhalb des Gewölbesteins

Abbruch des bestehenden
Mauerwerks bzw. Betonauffüllungen
im Bereich des neuen Längsbalkens
unterhalb der Schnittführung

40

Gesimsstein

Versprung
Unterschiedlichen Gesimssteinhöhen

Zwischenraum zwischen
vorh. Gesimsstein und vorh.
Betondecke konstruktiv
bewehren und betonieren.

Gleitplatte im Gleitbereich
t = 1,5mm

Ba SchoPrüfanmerkungen ASV übernommen 02.09.25
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Blatt-Nr.: 203 b bis 30cm Teilabbruch vorh. Betonplatte

mittels Hochdruckwasserstrahlen
im Bereich der neuen Schubdorne 30/40cm.
Bestandbewehrung erhalten.

3x Dorn, BST 500NR(A) Ø8, L=200mm
einbohren und festsetzen.
Setztiefe 10cm. e = 1,50m

vorh. Betonplatte

Bewehren und betonieren des
Längsbalkens von oben mit
sorgfältiger Verdichtung
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